
KLIMA
UMWELT
SCHUTZ

• Zu Fuß kommen, das Fahrrad oder den ÖPNV nutzen
• Für Dienst- und Klassenreisen nach Möglichkeit die 

Bahn und nicht das Flugzeug nehmen
• Arbeitsmaterialien bewusst auswählen
• Arbeitsmüll vermeiden bzw. richtig entsorgen

• Weniger ausdrucken (Emails, Anhänge, etc.)
• In Arbeitsräumen Energie sparen
• Klimaprojekte anregen z.B. Akademie-Garten
• Sich informieren
• Mit anderen darüber reden
• Im AK Klimaschutz mitarbeiten

Der Arbeitskreis (AK) Klimaschutz sammelt und entwi-
ckelt Ideen, welchen Beitrag die Akademie der Bildenden 
Künste zum Schutz von Umwelt und Klima leisten kann. 
Diese Ideen sollen in Kooperation mit Studierenden und 
Lehrenden, dem Präsidium und der Hausverwaltung 
umgesetzt werden.  
 

Welche lebensbedrohlichen und trostlosen Zukunftssze-
narien uns erwarten, wenn es den Industrienationen nicht 
gelingt, ihren CO2-Ausstoß und Ressourcenverbrauch 
drastisch zu reduzieren, ist hinreichend bekannt.  
Wird ein bestimmter Kipp-Punkt überschritten, können 
die durch den Klimawandel bedingten Veränderungen 
und Zerstörungen unserer Ökosysteme nicht mehr umge-
kehrt werden. 

Deshalb ist ein radikales Umdenken und alternatives 
Verhalten notwendig. Dies betrifft nicht nur die Politik, 
sondern auch private und staatliche Institutionen sowie 
jeden Einzelnen.  

NEHMT KONTAKT 
MIT UNS AUF!  
MACHT MIT!

AK-KLIMASCHUTZ
WAS KANN MAN AN 
DER AKADEMIE FÜR 
DAS KLIMA TUN?

INFOS UND 
HANDLUNGSKOMPASS 
ARBEITSKREIS KLIMASCHUTZ 
AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE MÜNCHEN

ak-klimaschutz@adbk.de

SELBST KLEINE HANDLUNGEN/VERMEI-
DUNGEN HABEN EINE RELEVANZ - UND 
SIE ADDIEREN SICH!
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PAPIER, HOLZ, EISEN, BAUSCHUTT, RESTMÜLL  
entsprechende Container hierfür stehen im Hof zwischen 
Alt- und Neubau der Akademie.

(SAUBERE) HOLZ- UND METALL-RESTE 
sind u. U. wiederverwendbar, Studienwerkstätten fragen

SONSTIGER MÜLL (KLEINERE MENGEN)  
bitte in die Mülltonnen auf den Fluren  
(Zigarettenkippen z.B. enthalten Giftstoffe und bauen sich 
nur sehr langsam ab)

FARBEN, LACKE, LÖSUNGSMITTEL, 
SPRAYDOSEN, TONER
in entsprechenden Behältern auffangen und in Absprache 
mit der Hausverwaltung entsorgen
Behälter bekommt man bei der Hausverwaltung 

ALTBATTERIEN  
Sammelbehälter befinden sich vor der Pforte im Erweite-
rungsbau

ELEKTROSCHROTT  
wird in einem Container separat gesammelt, bei Bedarf 
die Hausverwaltung kontaktieren

WEITERE INFOS BEI DER HAUSVERWALTUNG:
Leitung: Robert Oeckl
Email: hausverwaltung@adbk.mhn.de
Telefon: 089 - 3852 -108

Um flexible Arbeitszeiten an der Akademie zu ermögli-
chen, werden das Licht und viele Heizungen nicht zentral 
gesteuert, daher: 

HEIZEN AN KALTEN TAGEN
• Bei Ankunft die Heizung auf „3“ drehen
• 3x pro Tag Stoßlüften (max. 10 min)

• Während des Lüftens die Heizungen abdrehen
• Bei Arbeitsende die Heizung auf „1“ zurück stellen
• Nach Ende der Heizperiode: Die Heizkörper-Ther-

mostate zudrehen auf „0“ bzw. „Stern“

STROM SPAREN
• Raumlicht ausschalten, wenn es nicht gebraucht wird 

– auch im WC
• Computer und Elektrogeräte mit Steckerleisten ganz 

aussschalten statt auf „standby“ lassen
• Oft besuchte Webseiten als Bookmark speichern und 

nicht „googeln“ >> Suchmaschinen brauchen Strom

Wenn wir an der Akademie nur 10% Strom sparen, ent-
spricht das ca. 35 Tonnen weniger CO2 in einerm Jahr.

AKADEMIEGARTEN
Der Garten steht zum Großteil unter Denkmalschutz. In 
nicht denkmalgeschützten Teilen des Parks soll jedoch 
zukünftig eine Blühwiese für Insekten sowie ein Perma-
kulturgarten angelegt werden, der auch als Experimen-
tierfeld und Ausgangspunkt für künstlerische Projekte 
dienen kann. 

Bei Interesse nehmt bitte Kontakt mit uns auf. 

Bei der Planung von Ausstellungen und Installationen: 
Die Vermeidung von Müll bzw. Entsorgung möglichst 
mit bedenken.

Tipps zu umweltfreundlichen Alternativen z.B. für 
Malmittel oder Kunststoffe gibt es bei den entsprechen-
den Studienwerkstätten. Größere Mengen Kunststoffe, 

Styropor, Schaumstoff oder Rigips sind Sondermüll und 
müssen über die Hausverwaltung (es können Gebüh-
ren anfallen) entsorgt werden.  

Alternativ: Selbst zum Wertstoffhof bringen

KANTINE
• Mehrweg-Geschirr unbedingt zurückbringen, um die 

Einführung von Einweggeschirr zu vermeiden.
• Das Studentenwerk ist offen für Anregungen 

und Ideen in Bezug auf klimafreundliches Essen  
(fleischarm, regional, saisonal, unverpackt ...)

ENERGIE SPAREN IN 
ARBEITSRÄUMEN

ARBEITSMÜLL
VERMEIDEN 
ENTSORGEN

ARBEITSMATERIAL
BEWUSST WÄHLEN


